
2287

A n z e i g e b l a t t.
(4248—3) Nr. 7201.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Oberlai-

bach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des VlasiuS

Vtl lu^ von Paku gegen Lulas Hitlo von
Podlipa wegen auS dem Vergleiche vom
27. Februar 1874, Z. 915, schnldigen
174 fl. 7 tr. ö. W. o. 3. o. in die exec,
ilffentliche Versteigerung der dem lehlern
»ehörigen, im Grundbuche der Herrs^aft
Freudenthal sub wm. I I . loi. 409, Rctf.-
Nr. 203 vorkommenden Realität sammt
An- und Zugchör im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 3110 f l . 0. W. ge-
willigt und zur Bornahme desselben die
tfec. FeilbietungS. Tagsahungen auf dcn

12. J ä n n e r ,
12. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 7 6 ,

lcdtsmal vormittags um 9 Uhr, hlerge»
lichts mit dem Anhange bestimmt worden,
baß die feilzubietende Realität nur bei der
ätzten Feilbietung auch unter dem Schä-
hungswerthe an den Meistbietenden hint,
^gegeben werde.

Dc>S SchützungSpiotololl, der Grund»
bnchstxtract und dlc ^ililationSbedingnissc
'ölNlen bei dicsem Gerichte in den gc-
l̂<>hnlichen NmtSstunden eingesehen werden.

K t. Vezirlsgericht Oberlaibach am
4» November 1«75.
(4001—3) sir. 6617.

Executive Feilbietuug.
Bom t. t. BezirlSge.ichte Wppach

"ud hiemlt bekannt gemacht:
«. <is sei über das Ansuchen des Stefan
A l ü a l h„n Zapuzc Nr. 35 gegen Andreas
?/war von Ustja Nr. 30 wegen aus dem
Aryleichc vom 13. Juni 1866, Z. 2831,
'Huldige» 25 si. v. W. o. ». o. in die
'leculioe öffentliche Versteigerung der dem
"«leren gehörigen, im Glunolmche HaaS»
?^g tow. Ü. z)^. 47, 195 und 197 vor-
°">mrnden Realuät,m gerichtlich erhöbe«
" " Schühungswerthe von 280 ft. ö. W.

acwilligct und zur Vornahme derselben die
Fcilbictungs«Taysat)ungen auf den

7. J ä n n e r ,
8. F e b r u a r und
7. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GcrichtStau^lei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzuugswerthe an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund»
buchscxtract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn ge-
wohnlichen AmlSstunden eingesehen werden.

K, l . Bezirksgericht Wippach am
12. November 1875.

(4210-3 ) Nr. 6233.

Executive
Realitäteu-Versteigerullg.

Vom l. k. VezirlSgelichte Loitsch wirb
bekannt gemacht:

OS se» über Ansuchm dcS Herrn Anton
Moschel von Kaibach die exec. Versteige-
rung der dem Johann Zalaznil von Kirch-
dorf gehörigen, gciichllich auf 6620 fl.
„eschcitzten, im Giui'dbuche Loitsch Rctf.-
Nr. 10 und Urb. > Nr. 3 oorlommendei<
Realität bewilliget und hiczu drei Feilbic-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

8. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in hie-
siger Gerichtslanzlei mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfandrealiliit
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schähnngswerth, bli
der dritten aber auch unter demselben
hintangrgeben werden wird.

Die Kicitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem

Alibote ein 10"/, Vadium zuhanden der
UicitationScommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
lmchSextract können in der dicSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loilsch am 30sten
September 1875.

(4324—2) Nr. 18867.

Executive
tltealitätm-Velsteiqerung.

Vom l. l. stüdt.-deleg VczirlSgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-!
procuratur für Krain die dritte exec. Ver-,
stcigerung der dem Franz Paliar von St .
Marein gehörigen, gerichtlich auf 2124 f l .
40 lr. geschätzten Realität Urb.-Nr. 12,
Rctf.'Nr. 11, toi. 47, tom. I , aä Grund,
buch St . Marein bewilligt und hiezu die
FcilblelungS-Tagsatzuna auf den

8. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Ps'andrealität bei dieser Feilbictung
auch unter dem Schätzwerthe hintangegcben <
werdcn wird.

Dk' Licitationsbedinglnsse, wovüach >!<<?' ^
besondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anboie ein 10"/„ Badium zuhanden der
Acilationscommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt..deleg. BczirlSgerichl Lai-
bach am 19. Oktober 1875.

(3660—3) Nr. 5414.

Ereeutive
Realitätru-Vcl steint rung.

Vom l. t. Bezirlsgerichtc Großlaschiz
wird detaunt gemacht:

lös sei über Ansuchen oeS Johann Ma-
govac von Obergurl die exec. Versteige»
rung der dem Anton Hrovat von Hoccvje
gehörigen, gerichtlich auf 5350 ft. gclchätz'
lcn, ^ä Grundbuch ZovelSberg »ud Rcls.-

Nr. 323 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei Feilbietunas-Taasatzungen,
und zwar die erfte aus den

8. J ä n n e r ,
die zweite »uf den

10. F e b r u a r
und die dritte auf den

, 1. M ü r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von lObiS 12 Uhr, im
hiesigen AmtSlolale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfanorealität bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die LicilationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icitant nor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhnnden
der tticilationScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchützungSprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der diesae«
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. GezirlSgericht Großlaschiz am
27. September 1875.

(4322—2) Nr. 140 l5.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l- l . stadl.-orleg.BezirlSgellchte
î llibach wild mit Äezug uuf daS Edict
vom 14. Jänner 1875, Z. 19369, be-
bekannt gemacht:

Es sei die mit dem Gescheide vom
14. Jänner 1875, Z. 19369, angeordnete
und mit dem Gescheide vom 30. März
1875, Z. 4038, sistierle dritte executive
Feilbietung del dem Johann Garbeis
von Podgorica gehörigen Realität, Urb.-
Nr. 108, lol. 434 ud Pfarrgil, S t . Ma -
rein, peto. 54 fl. 29 ' / , lr. s. Ä. im Neas-
fumilrungSwege auf den

8. J ä n n e r 1 8 7 6 .
vormittags von 10 bis 12 Uhl, h,el-
geilchts mit dem frühern Anhange anae-
urbnet worden.

K. l. ftüdl.-deleg. VezirlSgmchl ^ai-
bach am 16. August l87b.
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(4334—1) Nr. 4918.

E y i c t
zur Einberufung der Berlassenfchaftsgläu-
biger nach dem mit Testament oerstorbe«
nen Pfarrer J o h a n n A t o i c von St .

Georgen.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Kraln-

bürg, werden diejenigen, welche als Gläu«
biger an die Verlassenschaft des am l8ten,
August 1875 mit Achämmt yerstorbenen,
PfarrersIohann «öio'ic von S». Georgen
eine Forderung zu stellen haben, »nfge«
fordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche am

30 . D e z e m b e l d. I . 5
vormittag« 9 Uhr zu erscheinen ober bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Verlafsenschast,
wenn fie durch Bezahlung der angemel«
deten Forderungen erschöpft würde, leinwei«
terer Anspruch zustund«, als insofern« ihnen
ein Pfandrecht aMh i t .

s . k. Bezirksgericht Krainburg am
30. November 1875.

(4372—1) Nr. 740«.

Ueberttagung dritter exec.
Feilbietung.

Vom l. l . Gejirtsgerichte Tschernembl
wirb hiemit belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l . Steuer-
awtes hier die mit Bescheid vom 2. Juni
1875, Z. 3076, auf den 12. November
1875 angeordnete exec. Feilbietung der'
dem Johann Simonie von Schweinberg ^
gehörigen, im Grundbuch« der Herrschaft
Pölland gud Rctf .Nr. 446 vorkommende.'
gerichtlich auf 242 fl. geschätzte Realität
Realität wegen schuldigen 33 ft. 96^/, l r . '
auf dm ^

24. D e z e m b e r l . I . , !
vormittag« 10 Uhr, hiergerichts übertragen.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
13. November 1875.

(4166—1 Nr. 4688.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. l< Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht, daß die in der Eiecu«
lionssache des Johann Grabnar von Pod-
lipovca, als Eessionär des minderjährigen
Matthäus Griljc gegen Vla« Ferme von
I t len l . M o . 340 ft. 80 lr. o. ». o. mit
dem Bescheide vom 19. Juni 1874, Zahl
2490. sisticrte dritte efec. Feilbietung der
gegnerischen, im Grundbuch« Miwlendorf
Urb.«Nr. 236 vorkommende", in Ielenl
gelegenen,^ gerichtlich auf 799 fl. ö. W.
bewerlheten Realität reassumiert und zu
deren Vornahme der Tag auf den

14. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, Hieramts mit dem Anhange
angeordnet, baß hiebei die Realität auch
unter dcm Schähwerthe dem Meistbieten«
den hintangegeben werden wird.

K t. Gezulsgericht Egg am 27ften
September 1K75.

(4367—1) Nr. 5316.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tjchernembl

wird hiemit bllannt gemacht:
3« sei Über Ansuchen des Franz

Durlnl von RudolfSwerth die ezec. Feil»
bietunz der dem Lorenz Koleia von Tscher«
nembl gehörigen, im Grundbuche der
Stadlgilt Tschernembi «ud ^ r . - N r . 272,
27H ^nh 426 yorlommend«en, gyjchllich
auf 710 ft. ö. W. bewertheten Realität
wegen au« dem Uriheile vom 31. De-
zember 1872. Z 7720, schuld'gen 32 fl.
59 lr. bewilliget und zu deren Vornahme
die Taßfatzungen auf den

24 . Dezember 1 8 7 5 ,
8 8. J ä n n e r und
3. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal 10 Uh> vormittags, in der AmtS-
lanzlei mit dem Beisätze angeordnet, daß
obige Realität bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder ür.« dem Schä-
tzungswerth, bei der lehttn aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

Der Grundbuch «extract, die Licita«
tioV«btdllign>sse und da« Schühungspro«
lololl lürmtl' hiergericht« einnesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
b. Nooe»b«r 187b.

(4353—2) Nr. 6236.

(zulütorsbestcllung.
Vom l. l. Bez'rlsgerichte Kiainburg

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
des Lorenz Erjchen, Andreas, Barthylmz,
Maria, Mina und Valentin Ralouh hie«
mit erinnert, daß die in der Eiecutions-
sache he« Ioh. Erschen von Oberfeichting
gegen Ioh. Raloutz von Pscheu pcw. l20ft .
erganaenen Realfeilbietungebejcheide vom
20. Oktober d. I . Z. 5659, dem ihnen
zum ourator aä Lotum bestellten Herrn!
Dr . Menzinger, Adoocal in Krainburg,
zugefteUt »orren sind.

t K t. Bezirksgericht Krainburg am
25. November 1875.
(4283—1) Nr. 8342.

Neuerliche Tagsahuug.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, daß in der Exe«
cutionesache der Josefa Kersm von St .
Peter gegen Lulas Bostianöic' von Ro«
dotendorf, durch dm Hu<at Jakob Farii
zur Vornahme der mit dem Bescheide
vom 24. M a i 1874, Z. 495^. auf den
28. Ntlgllft 1875 angeordnet gewesenen und
fohin siftierten drillen exec. Fcilbietung der
Realität Urb.»Nr. 5 »ä Prem pow. 33 si.
96 lr. o. ». e. die neuerliche Tagsatzung
auf den

14. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden ist.

K. l. VeUrlSgericht Adelsberg am
16. Oktober 1875.

z ,4250—1) Nr. 7261.

Executive Feilbietung.
! Vom dem l. t. VrzlrlSotllchte Obtr-
> laibach wird hiemit bekannt gemacht:
i Es sei über daS Ansuchen der Agnes
Corn oon Razor gegen Johann «Torn von
Razor wegen au« dem Urtheile vom 28sten
Ma i 1873, Z. 1509, schul igen 114 ft.
25 kr. ö. W. c. ». o. in die erec. öffent.
liche Versteigerung der dem letzteren gehü«
rigen, im Grundbuche der Herrschaft ttoitsch
»ub Ginl.-Nr. 86, Rct. «^ir. 625, Urb..
Nr. 234 öorlommenden Realität sammt An
und Zußthör im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungewerthe von 1980 st. ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die tfec
Feilbietnngs-Tagsahungen auf den

19. J ä n n e r ,
19. F e b r u a r und
2 2. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten angeordneten feilbietung auch unter
dem Schützungswerthe an den Meistble-
tenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchSlftracl und die kicilationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werdcn.

tt. l . Bezirksgericht Odeilaibach am
2. November I«75.

(4279—1) Nr. 7000.

Ozccutive Feilbietlmg.
Bon dcm l. l. Gczirtsgerichle W ppach

wird hicmll bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Hgauc von Nudanjs gegen Mathias Hgauc
von Vudanje Nr. 22 wegen aus dcm Ver»
gleiche vom 18. April 1875 schuldigen
50 ft. 0. W. o. 3. o. in die exec, tlffeut«

! liche Versteigerung der dem letztet n gehö«
^ rigen. im Grundbuche Premerst:in wm. 11,
p»ß. 153 und Slap MS. ^33 vortomlneri-

! den Relüilät, lm geilch>lich erhobenenSchü»
hungswerlhe von 1240 ft ö. W., gennl-

! liget und zur Vorname derjelben dlc
drei F«llbittul'gs»Ta^satzungeli auf den

18 . J ä n n e r ,
18. F e b r u a r und
18. M ä r z 1 8 7 6 .

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, in dieser
Girichlstanzlsi mit dem Anhange bestimmt
wo, den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hlniangegeben werde.

Das Schähung«protokoll, der Grund«
buchsertract und die ^icitationsvedlngnisse,
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amt«stunden eingesehen werden.

K. t. Vezillsgerlcht Wippach am
4. Dezemb«r 1875. '

(4287-1) Nr. 8735.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Oezulsgerichle AdelSverg
wird belannt gemacht:

<i« sei über Ansuchen des Josef Va-
leniic von St . Peter die exec. Versteige«
rung der dcm Mathias Vt lc von Slaoina
gehörigen, gerichtlich auf 900 ft. geschätzten
«ealililt Urb.'Nr, 291 ää Adelsderg be-
willigt und hiezu drei Feilbielungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

18. I l l n n e r ,
die zweite auf o«n

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
«ft«» und zweiten Heilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unler demselben Hintange«
geben werden »lrd.

D k Kicitationsbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder Vicilant, vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zu Handen
der Klcitatioliscamlnission zu erlegen hat,
so wie das SchätzuugSprololoU und der
GrunbbuchSexlract können in der diesg«-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Äezlrls^ericht Ädelsberg am
17. November 1875.

(4189—1) Nr. 2470.

Ozecutive Feilbietung.
Bon dem t. l. Oeznls^richie ^jdria

wird hiemlt belalint gemachi:
iös sei üker da« ^usuchen der Kalha«

r,lla PuolrajSel von Godovli gegen M,ton
Tratnll von Godooii, resp. dessen minder«
jährigen ^rben Maria und granzisla
TratU't zuhanden ihrer Vormundschaft,
wegen an emer Wcchsclforderuug schuldi-
gen 2546 ft, tt? tr. ö W. c. 8. o. in die
efec. öffentliche Versteigerung der den letz»
tern gehörigen, im Grundbuche Herrschaft
Kvllsch oorlommenden Realitäten Urb.<
^ir. 257 und 2d9 im g richll ch erhodenen
Schähungswecthe von 132^0 fi. ö. W.
>m Reussulnierullgi'weg!: gewiUiget und zur
Bornahme derselben d»e drei Hrllbietungs-
Tagsatzungeu auf den

19. J ä n n e r .
19. F e b r u a r und
2 1 . M ä r z 1 8 7 6 .

jedesmal vormittags um l0 Nhr, hierge-
richt« mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schä«
tzungsweNhe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schähurigsprotololl, der Grund«
buch«ef>ract und die klcilatlonsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn cingcschcli werden.

K. t. vezirlsgcricht Idr ia am 30sten
September 1^75.

(4188—1) Nr. 2250.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Vezirlsgelichte I t n ! ^

wird hiemit belunnt gemacht:
s« sei über das Änsuch n des Jakob

Austeröic von Oberbresooiz gegen Lulas
Zalelj von Godovic wegen au« dem Ur«!
lyeile vom 11. April 1873, Z. 1203, schul«
dlyen 100 ft ö. W. o. ». c in die efec.
öffentliche Versteigerung der dem Ictztern
uehörigen, im Grundbuche der Herrfchaft
W'ppach »uo Grundb.-lir. 129 und «ub
Urb,. Äir. 917 ,m gelichtlich eihybenen
Schätzungsmenhe vou 4390 ft. ö. W.
«eldMiget und zur Vornahme derselben
die drei FeildietungStagiatzungen auf bcn

18. J ä n n e r ,
18. F e b r u a r und
18. M ä r z 1 8 7 6 , s

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, hier^
gerichls mit dem Anha, ge bestimmt wor-'
den, daß die feilzubietende Realität nur>
bei der letzten Fellbielung auch unter dem
Schätzungswerihe an d'N Meistbietenden
hintangegtben werde.

Das Schühung«protololl. der Grund«
buchsepract und die kicitalioneveding^
nisse lönnen bei diesem Ocrichle in den ge-
wöhnlichen Amlsstmiden eingesehen werden.!

K. l. Bezirksgericht Id i ia am 20sten
September 1875.

(3916—1) Ar. 4309.

Exeeutive
Realitäten-Versteigeruna.

Vom l. c. Bezirksgerichte Senosetsch
wirb dela-mt gemacht:

Es sei über »«suchen der l. l. Finanz-
procuratur die erec. Versteigerung der dew
Valentin Koväca von Prewald gehörige«!,
gerichtlich auf 6650 ft. geschätzten, <w
Grundbuch' Prewald »ul> Urb.<Nr. 13 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietuugs-Tagsahungen, und z v "
die erste auf den

19 I ü n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und dle dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Gcrlchlslolale mit dem Anhange on»
geordnet worden, bah die Pfandrealität bet
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ober über dem Schähungswerth, be«
der ljrltten aber auch unter denselben hint'
angegeben wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemaä!'
tem Anbote ein 10perz. Vabium zuhan-
den der Licitalionscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl u^
der Grundbuchseftract lönnen in der
dieSgerichtlichen Registratur e!ngesthe"
werden.

I K. l. Bezirksgericht Senoselsch, «"
! 20. September 1875.

! (4286-1 ) Nr. ^ '

Executive
Realitäten-Versteigerung.

l Vom l. l. Vezirlsgerichte Adel«""
wird bekannt gemacht:

<t« sei ilber Ansuchen des Josef ^
lenili von Narein die exec. Versteig«"""
derbem »ntonZello von NareinNl .^
gehörigen, gerichtlich auf 1430 fl. gesM"
Realität Urb.. Nr. 40 »ä Prew, e"7'
79 ft. 75 lr. bewilligt und hlezu drei 5"
bietungs'TagsatzUligen, und zwar di/ "'
auf den

18. J ä n n e r ,
die zweite auf den

^ 16. z e b r u a r
und die dritte auf den

2 1. M ä r z 1 8 7 6 . , ^
jedesmal vormittags von 10 bis l2 " " ^
Hiergerichts mit dem Axhange a l ' gc " ^
worden, daß die Pfandrculität dci der"p^
und zweiten geilbietung nur uM °
über dem Schützungswerth. bei der d"»
aber auch unter demselben hinlang^
werden wirb. . g,

! Die «icilationsbedlngnlsse, wo"»«'"
besondere jeder Uicitunt vor gen"".,l,
Anbote ein lOpcrz. Vadium zul>°" ,,
der Licitationscommission zu erleg" ^
so wie da« Schäßungsprotololl " " z,.^-
Grundbuchstftract können in " r "
gerichtlichen Registratur einaesehcn w "

! «. l. Vezillsgelicht Adelsberg
30 Ostodcr I «75. ^ ^ ^ - < 1 ^

(4214 -2 ) " r . ^ " '

6icassumicNlN«
dritter exec. Fe i lW unH

Vom l. k. Bezirksgerichte «o'tsch "
btlannt gemacht: . xntoN

Es fei über Nnsi'che" dcs p r " ' ^^
Moschel von laibach die Rcassum>er" « ^
dritten efec.
Mathias M'lauc von Selrchdo's " ^
gen. gerichtlich auf ' 5 l 25 fi. « e s " ^

Grundbllchc Lo'tfch »ub Rcl l - . ' ' ^ ^ ,
kommenden Realität bem'U'g» "
die Feilbielunas-Tattsatzu^ ° "

12. J ä n n e r l 8 7 v , ^ ,
vormittags 10 Uhr, in ^ r h'«»'» ^
rlchtslanzlei mit dem NnhanS« a " s ^ . ^
worden, daß die Pf"ndrealM « ,
Feilbie.ung auch " "e r en, V ^
werthe hintangegeden » « - " " ^ «

Die Uicitationsbedingnisse, . ^
insbesondere jeder " " a n t ° " »e "c
Anbote ein 10' / , «°d.um «han ^
«.citationscomm.sslon zu H " ^ " r
wie das Schatzungsprotol°U ^ ^ , ,

Grundducheeftract lllnnen " „deN.
gerichtlichen Registratur eingesehen ^ „

K. l. Bezirksgericht Loll,ly

September l875.
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3 M!w??
Vtally'sches Hans, alter Marlt in

Laibach.
N e u a n g e l a n g t :

«troke Tendun» der schönsten und besten

Nhnmsübcr-Wartn
aus einer der renommie'testen Falmlen in Wien.

Preise:
, '/, Dhd. «asseelöffel frllber ft, >l 25 jetzt ft. 1 M

'/, . Messer oder Gabeln .. U 50 ^ „ 2 »5
V, .. Löffel . . fillher „ «60 „ « 3 -
'/ .Dhd. Dessertmesfer

"der »adeln . . früher „ 590 .. „ 2 70
V, Dhd «inderlöffel « ^ « " ^ " ^
l StUck Zuckerzange „ « 2 - « « -«
' „ Nemuselüffel .. . . 3 - .. , . 1 4 ^
1 « Obersschöpfer . « 2'.10 .. ,. 1 ^
i ^ B u t t e r e . . „35(1 « „ 1 w
'/, Dtzd, Messerrastl ^ . 7 «0 .. „ 450
^ Gesäß fUr Salz und ,^

Pfeffer . . l " " " ^
» - Vesonders zu bemerlen ^WU

fehl greistuel^

1 prachtvolles Qder-Etui. enthaltend:
6 Messer. <l Gabeln, li Wsscl und

« Üaffcrliiffel.
«lle 2< Stllck zusammen anstatt 25, fl. nur « « « .
l Eßbesteck vollständig für einr prrlou

sammt Etui
^ anstatt fl. 3 5>s» nur N. « .
W ^ > » Ferner: Theelannen, Prasentier-
! ^ ^ lassen. Zahnstocherbehiiltcr. ^enf
^Vfe. Zuckerdosen, Pfesfcrstrcucr, Vier
btcher, Msccalöfiel. Transchic» bestecke lc.

Eg werden auch einzrlne Glücke abgegeben
^b auf Verlangen ein Warantieschein verabreicht

Vestellunqen aus der Umgebung oder Provinz
burden prompt und solid per Nachnahme auS
geführt (4351) 4 - 2

Josef Naß,
Mally'jckes Hau? in 5,'aibach.

'^Vttiiitliäti^Oit^-Luxai'!
Die unter diesem Titel von der

ürstsn Msusr ^2.2^2-?a.1)H
zum wohlthätigen Zwecke vor lurzem eröffnete Va^ar hat durch den

fabelhaft billigen Verkauf
wirtlich vorzüglicher

HU «»5 5
HLlnernos-

nulle 4
ziölnernos.

«ulfe 4 .

anstatt st, 2 nus 1l. l. anstatt st. ii nus <l. l.

Herren-, Dllmell-^KilldelViische,
Leinwand, Tilchzeuge:c.

in den weitesten Kreisen der Monarchie Sensation erregt; durch vielseitige
Nachbestellungen ermuthigt, enlfchloß sich die Fabr i l , eine bedeutende in
Concurs gerathene Weberei unter sehr günstigen Vedingungen ;u über«
nehmen, wodurch sie in der Lage ist, bis auf weiteres nachstehende Preise

lDU" um die Hälfte des ErzeustuugKpreises " W V
zu notnen.

!Für Wellinachts- und Neufalirs-Geschenke!
-A.rLSta.tt Z w e i zx-uur JESlxxezx Q u l d e n !

f r t t l ,«r n u r i Damen^osc aus bestem Schuurldarchenl, glatt und reich fiepntzt.
1» ««st. «atistNlchcr mit <lirbi«em «and, gesäumt f>. 2 , ft l — ft. >, »'/. und » , .
1 «Hirt in« i>lre>,hcmd mit glatter ober Kaltcnlruft ft. '^, ft. « . ^ i N ĉk a»s vcNkm Echnülbarchent, glntt und rrich geputzt, ft. > .«« ,
I tchlfällnssc«! Pcrlailhemb, neucNc« VluNer ft. 2 , ft. l . ^ ft. 2 und »V,,
1 enssiilckc« Tricot Teilchen vd. Hole, w«lß und fälbig ft. 2 , ft. l . — I Vllrchcnt-Clirfttt, best« «chn2rlb«chent, gl»tt und reich geruh!.
« clca, «.,<!suüchcr mit färbi<,>,m Nanb, gesäumt ft. 2 , ft- I . ^ ft. l^.» > ' , . 2 .
S dreifache halclriigcn. neueste Form ft. 2 , ft. «.— l hcrrcichemd, Rilmburger, cchl. glatt oder falt ig, ftinft« ft. 2> ̂ , » ,
1 gefchl»i'ss«nes Taoicnhcmd von bcf1>'m Sh i l l ing ft. 2 , ft. 1 . ^ ft. «'/> und 4 .
1 «leg.inle Tanicn t»°sc mit Säumchen-Aufpuh ft. 2, ft. I .— l Herrenhemd, echt Rumburger, Fantasie und gesti«, feinste ft. » > „
1 feinc« Sl)lrtina'«-?iiumchcn-Nachtcl'i!e!t bester Volte ft. 2 , ft. >.— ft. 4 , <',» und l l .
s leine vcimniuchcr, garautirt echtes Leinen ft. 2 , fl. ».— ! Damenhcmd, echt keinen, glatt und Fintafic. feinste ft. l > , , 2 ,
i Lciiieii-bc'lcn Unterhose ft. 2 , ft. B.— ft. 2>/, und ».
1 selne« strbigec <irct>,n!,emb, «arantirt tchtfl lbig ft. » , ft. >.l>« 1 Damcnvcmd. eckt i!ci,irn, gestickt, feinst? fi, 2 " „ » , »>/, , nb 4 .
I weilicö Hcrrmh^md mit glatter »reijacher Vruft ft. 3 , ft- I-N«»! l Stiict >«> Elle» Tchniirlbarchcnl. feinste ft. 7> „ X, l», K<» , , „ d >».
1 reich gn'»l)<c« Tomenhcmd licftcr Sorte ft. » , ft. I i l < » ! N 6!i!<l ' . br. i!e>nlllcker ohne Naht, ft, V und »0.
1 feinst sscsticlte Damcnhosc eleganter Auhsuhrung ft. » , ft. l . N « ' « S!iil5 ",, Hr. Vemtuchcr °h»c Ncihl, rcin keinen, <>,-mft>.' ft. l «
l Shirtin'VDameN'Unterrcck von bestem Schnitt ft. » , ft. IN<» ft. K5^ , und l « ^ , .
l Hlrre„>tti,lcrl,c»sc, ccht Nümdur^cr ^eincii ft. >'t, fi. l . l lU j l »i^isoninctz Tlschsscdrck, Zwilch u. Damast fl. 3 , » ' , , 4 , 4 > , u, ,'».
^ cngl. Qf iord Hcmd, »cucst« Muster, gnranlirt echt fi. - l , ft, 2.— 1 lülcrs, Tilckaed >l. Zwilch und Damist fi. »»> „ l U , l > , «:z , >».
i echlNu»chu>ss»,ri>lrrc»»Le!»elchemd,reicheFaltcnbruftft. 4 , ft, 2.— 1 Sti-ck «̂1 »tUen ^ , br, h,ii<«?!c,nwin!> fl. « ' „ 7^,,, ,md <».
1 feinst «es!, ^a!U?e<»d, handsUcl^re,, neuester Schnitt fi. 4 , fi. 2 . - > Stück 4ü ltl^cn "< br. lllea«l> !„wand fi. » « , 17 , >»» >,i,d »ü»',.
g Paar feine cn,il, Manchetten, modernster Fafv» ft. 4 , ft. 2 . - ! l S I . 50 ̂ llen ^ . br. Illcinder «. Holländer, ft. 2 " , 22 . 2 » , 2,'» „,'<««,
1 »eines ffcfticktcü Damcnhcmd in reicher Ausstattung ft. 4 , ft. 2 . - ^ l Stiick 5.̂  !i»cn ' . br. «umdurger i!einioa ,0 ft. » 4 , 2 5 , 2 « , 2 ^ ,
1 sleg, frcmMschc« «lorfetl mit reicher Stickerei ft. 4 , ft, 2.— »U, »2 und H«.
l fciuer Damm-Unterrock mit reichem Aufputz fi. 4» ft. 2 . ! l i 3 t , Hannlick^i, Zwilch u, D mns! s i . »> „ » ' „ 4 " , , ss, V " , , ' , « .
AnrPCQP- "^F A l 1 <»« * '̂*™ Wiener WäNc*li<»-Fa1>rik,
HUI CÖDC/. WlE^f, liöliicrliofciisst- 4. W I F V

^ Austragr gegcn B^arsrndunq l'd r ^iuchxa^iii,'. "

Neue metrische Masse und Gewichte
zimontiert, schönstens augestattet, zu billigen Preisen-.

Eiserne Gewichte zu V„ 1, 2, 5, 10, 20 Kilo.
Messingene Gewichte, einzeln, von 1 Gramm aufwärts bis 5 Kilo das Stück.
Messingene Gowichte in Garnituren ohne Etui in 3 Sorten.
Messingene Gewichte in Garnituren im Etui „ 3 „
Messingene Gewichte in Garnituren im Etui für Decimal wagen.
Messingene Gewichte in Garnituren im Etui für Centimalwagen.
Flüssigkeitsmasse, massiv, aus Zinn, von V« bis 2 ^ ter .
Flüssigkeitsmasse aus Weissblech „ Va« » 2
Trockeninasse aus Weissblech „ Vs«. „ 2
Trockenmasse aus Eisenblech zu 5, 10, 20 Liter.
Trockenmasse aus Holz von 1 bis 100 Liter.
Streichmasse hiezu.
Schnittwamimasse, flach oder quadrat, aus Eisen oder Holz.
Meterstabe (früher Zollstab) aus Buxholz, Fischbein, Messing und Elfenbein.
Wagen aller Art in allen Grössen.

i p f Alte Gewichte werden in Rechnung genommen. " • G
Die NiederlagevoTBtehender Masse, Gewichte und Wagen befindet sich in der hisonunmllung

jk.noiaa. Slitscla-ex,
(42Ö5) 8 - 5 '" Ii»l»>»«">«» Wieiiorslrassc G4.

! 3g. V. kleimnayr & F. Oambergs Ouchhandlung ^
! Laibach, Congreßplatz. Ü
^ Soeben hier angelommeu: V

Moiogra^ien naH Vngmaken berühmter Mei^r. 3
Unter anderen: H

N«b,"Se Majestät Kaiser Franz Josef I. Xn»U8, Kartenspielende Schusteriungen. X
^ ^ Ihre Majestät «aiselin Elisabeth. ^ I » lausend «eligsten. ^

« > » r v. Lsvmvn, Die ̂ ischcrinl „> ̂ . «.° > Das Vesperbrot. ll
- - Die hnl in j ^enoanlS. n,M«s, Mutlerglück. ^
— — lüebesansang. Valerfreuden. I

'»utler, gweckessen auf dem ilande. Tie weschwistsr- l^
Tanzsaal in einem schwäb. Dorfe. Xnlllv, Tannhauser und Venus. M

^ - Veim Advocalen. llvokvs, Älbreckt DUrer in Venedig. ><
- Abschied vom lt l lernhause. ) 8 » l v n t l n , T>er Kirchgang. ^

Uessl-euu»!', ^eltelsänger j «,,«»,.«.« j - De r i l r unp r inz auf dem Lande. ck
D i e BrUder j ^ " . ° n u « . < ̂ ^ I„ teressante Leclllre. )

«''Utln«»', Schwere Wahl l m,,,z,.„.^ ) «oll»vnll«s, Lavinia nach Titian. k
— — Iägerlaltin < ̂  «sel80»,m»s, Die Dorfschule. B
^- — I m «losterleller. Müller, Hellige Familie. )

^ ^ Htillvergnilgt. ««spsvl-, Ein schwerer Entschluß. t
5»«M», Der Dorfprinz. Mutterfreuden, ?

Der Freibeuter. ^ 5onmlllt, Der Herigotlshtiudler. V
Ertraformat Lartongröß« 90: 120 Lm,, Bildgröße «4: 88 Cm. (

Preis per Vlatt ft. ii6. . <

Imperialformat Cartongröße 67:87 Cm., Vildgröße 39:49 <lm. ?
Preis pr. Vlatt st. 7 20. )

. Wir empfehlen diese, den schönsten Zimmerschmuck bildenden Vilder besonders zur i
"evorfiehf,,^,, Feftzeit als Veschenle. (38N-7 ) ^

Ausverkauf.
Auil Alllaß des l'cvurstehenden Weihnachts- und Vleujahrfeftes, unter einem bei

der nahendln Faschingszeit leitet

T- SpstroTxritiz
in iüaibach, Hanptplah 13 <

einen Nllsderlauf seines wohl!ortir>ten Lagers von <

Inmclrn^ Gold- und Sillillwarrn!
zu Fabrilspreisen ein, ^^^'^^ ^—^ <

Die geehrten l'- t, Käufer wollen sich von der Solidität, Feinheit nnd Aollge ^
wichtigleit der behördlich punzierten Waare gefälligst persönlich überzeugen, !

Achtungsvollst <

I . Tparowih. :

RcchnlUlgcn
^n Folio, Quart nnd Dctav,

billigst, vorräthig bei

°l! llil> . V <p <s> p

(4373-1) Nr. 7032.

E«c. Ncalitülen-Velkaus.
Die im Glundduchc ^ä D..N..O..Com.

menda Tschcrnembl »ud Eurr »Nr 270
Urb..Nr. 2 l3 u.̂ d Ncts-Ns. 14« vvllom!
mcndc, uuf Johann Flajnil von Wellebera
Nr. 4 velyelrührle, uuf 315 si. «lnchl.
lich bewerihclc. in Wellebcr^ gclr«ene
Rt.ulilät wird über das unterm 2 No-
vember 1875, »ud Z. 7082. l'lstelllc An-
suchen dcz l . l. StcueramteK von Tscher-
nlinbl ^ur Embnr.gung der Forderungen
au« dem NückswldsallSweise vom 2. Juni
1875 per 41 ft. 35 l r . sammt »nhang am

2 4. D e z e m b e r 1 « 7 5
als bei der dlittcn c^c. Tagfahrt unter dem
^chützungswcrtb, in der «mlslanzlei in
Tichernembl, vorniitlngS 10 Uhr beym.
nend, un den Meistbiclcnden negcn Cilag
des 10 perz. Padiums feilgebuien werden.

K. t. Gezirtsgericht Tschernembl am
2. Novemdtr 1875.

(4177—3) Nt. 6782.

Erecutive Feilbictmlss.
Von dcm t. l. ^cziils.^lichtc Ober»

laiboch wird hiemit bekannt ^emuchl:
Es sei ilber das Ansuchen der Helena

Plist^cc, durch D l . H^joDic von Malbuch
gegen Ialod Koöl^ v^n Flunzdorf ^c^en
aus dcm otirslcmdeSacrlch<l!chen <ö>lennt-
lisse ä« iuUw. 20. Jänner 1874, A 236.
schuldigen 100 fi. ö. W «. «. c <n dic
ezccc. öffentliche Versteigerung de» d:m letz-
lelcn gehürgin, im l^iliudlmcke dir hrrr-
ichusl Fimdelllhol dud w i ü . 1 1 , loi. 237,
Urb.-^ir. 1 vollo^lmcndm Rcalilül sawmt
An» und Zubehör im gerichtlich eldodnien
Schiitzun^swclthe von 525 fl. ö. W. ge-
willigt und zur Vornahm, dns>lbcn die
exec. Frilbillungb.Taysktzlmucn auf den

8. I ü n n e r ,
9. F e b r u a r und
1 I . M ä r z ! 8 7 6 ,

jedesmal vormittaqs um 9 Uhr, hier»
zurichte mit dem Aühange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Rculität nur bei
der letzten Feilbictunu auch unter dem Schli»

> tzungöwerthe an dcn Vieistbielcndeli hiütan-
oegcben werde.

Das SchühungsplotoloU. der Gluvd«
buchötftract und die ^icitalionsbedingnisse
tölncn bei diesem G e l l t e in den ge«
wohnlichen smlestundcn eii>>.lslhll> werden.

K. l. Vezitlsgerichi Oberlaiboch, «m
21. Novcmw ^ ? b .
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MM« Mb»rbeiten « ^
^ ^ M «wplienll «icn nie»>8«n Oe,,e!!«<:n,N»-
^ ^ M M i r e i s e n «in« zseübte lfiider!».

^ W W «»k« e, »n ^N»«««««»»«»»^««^»,
süi-.tennol 20«. (4392)

Eingesendet.

Cheater - Nachricht!
D « l. t. Hofschauspieler Heir Vernhard

V>»«eift«r von» t. l. Hofbnrglbeater zu Wien
trifft zu einem zwei Abende umfassenden Gast'
stz»»l h,er ein; er beginnt dasselbe Mittwoch den
S s d . Vl. als Petruchio in Shallspeares „Wider-
sHnftigen" und schließt Donnerstag den 23. d.
<llt Götz im gleichnamigen Schauspiel von Vöthe.

Vormerkungen zu Logen. Fauteuils und
EPerrsihen »erden von heute ab in der Theater-
lättzlei entgegen genommen. <4389)

Schwabe.
Danksagung.

DM löbliche Comite des kram. S c l w l -
M f o n n l f f « hat heuer wieder unsere, im vo-
rtften Jahre neu eröffnete, von J. Wirthreich ge-
stiftete Schule mit ansehnlichen Geschenken von
LAfar- und Lernmitteln bedacht. Der Gefertigte
«rNlUt eine angenehme Pflicht, indem er in sei-
oert und im Namen des Orlascbulrathes den
wirrnaten Dank hiemit ausspricht.

Schulleitung « t « l z e r n , «m 18. Des. 1875.

Koller,
(|dfc4) Schutleiter.

Itfoljniing.
Auf d«r Polanavoritadt Nr. 35 ist eine Woh-

i f i j EU ebener Erde, bestehend au« 3 Zimmern,
ttfcrfcerdküche, nöthigenfalls auch Garten so-
fffcich tu vertniethen. Nähere Auskunft beim
mnitöetoraer in der früheren Zuckerrasiinerie.

(4391)

Ein tüchtiger Cmmis,
der «»ch in der Vuchführuna und Eorrespon»
denz bewandert und N'v möglich einer slavischen
Sprache «Hchtig ifi. wird sofort unter ganz vor-
cheich«ften Vedingnissen «ceptiert für b«s Spe-
ee«t»»rengefch«ft de«

(4387) «—4 in «g ram.

Da« befte und entsprechendste

Chriftgeschenk für Herren
ist eine

gule Zigarre
«u« der k. t. (4343) 3 - 2

Specialitäten-Niederlage
am »lten Mallt Nr, !5.

J. Buwa's
Pianoforte - Magazin,

Graz, Neaffasse 3, II. Stock,

Alleiniges Depotfder

amerikan. Harmonium
von

J Estey & Comp.
Die Inatrumente dieser berühmten, 1846 gegründeten Fabrik, wurden in

den letzten 20 Jahren in den verschiedenen Ausstellungen mit 150

goldenen Medaillen und ersten Preisen ausgezeichnet.

Alleiniges Depot der

k. sddjf. 1j0f|min0f0rtr-3foiirili
von

J. Blüthner in Leipzig.
€>ro»«r« L a g e r der vorzüglichen in- und ausländischen Pianoforte

und Pianinos.

Ucbcrspicltc Klaviere
im besten Zustande, zu billigst gestellten Preisen.

JSg** Leihanstalt fiir Pianoforte und Harmonium. ts=^%
Jedes IiiMtriinient wird Kftrunilert. PrelalUien und llluuirlerte Kalaloffe grutlaj und sri««01

Wien» allerurößteK

Jm 4 3S:.-
Etablissement

der &1B solid und reell aoerk&nnten Firma

Beruhard Pollak,
Äarnttterflrafe ttr. 14

(TÜ-zi-TiB der Weihburgganse),
verkauft einzig und allein unter gewissen-
haftester Garantie für beste Qualität und

Echtheit der Waren fortwährend das

Allerneueste
fiir jede Saison

in

Schafwoll - Kleiderstoffen.
Ebenso alle erdenklichen Gattungen Leinen-
Mode-, Current- und Wirkwaren, Seiden- und
Sammt -Hinder, sowie Guipür-Spitzen in allen

Sorten, nebst tausend anderen Artikeln.

Mister- n l Waren-
Urrjridjnis

gratis und franco.
Bestellungen, selbst die kleinste, prompt gegen

Nachnahme.

ftlchtconvenircndeft wird an-
standslos zurückgenommen*

Mit nur s Diese, vom Magistrate der Stadt Wien zum Vesten des Armen-
^ ! 3 ? / ^ «1 fondes veranstaltete sutler« enthält Treffer von

.7"« ^ ^ 7 " lN<w, 2NN, < Dulaten 100, lUO, l Gulden
als Pre's e«nes ^ ^ „ ^ ̂  in «old, ,NN j Silber

vr<Hl»al-Lose» « ̂ .. ^ . « .
find,u gewinnen < ^- Wiener Csmmunal-V«se, oeren

« « » « V 2UU,«UU U. .«..«.
V U l l l ^ t N und viele «ndere Kunst» und Wertbgegmfiande in Gold und Sil<

effeetiv in Gold der zusammen

Vi« ti««»»«, «el»t,l »»»» H»»tl«l« ä«, M«,iftl«l», a« 2V. / t l r u « l87s.
Vei auswärtigen «ufttägen wird franlieite Emsendung des Vetrages und Veischlnß

v«» 40 tr. fllr franco Zusendung der Lose und s, I der Ziehlinasliste erw^t.

Wechselstube der k. k. priv. wiener Handelsbank,
vorm I v h . C . Sothen, Maben, 13

Diese Lose find a»ch zu bezicheil duick

I o h . Ev. Wutscher in «aibach. (236.) l , ^

Praktisch, schön and billig I
Weihnachtsgeschenke

im

Ausverkauf bei Ph. Grünspann,
Hauptplatz Nr. 259, vis-ä vis der Lercher'schen Kunsthandlung

1 Dutiend Leinen-Sacktiir.hcr 85 kr, 1 Stück 30ellige, rv.htc« Sliihlleinwaml 6 fl. 30 kr., 1 *cWi0!l
Stoflkleid, gestreift, 12 Kll«n 3 fl., 1 »r.hunen LiisterklfMd, grau, 12 Kllen 8 II. 50 kr, 1 D"tt. ,,
Scrviptten oder Hamltüchnr 3 fl. 20 kr., 1 Stürk Sr:hniirlban<.hcnt , diß VAW hlos 25 kr., Seh«
Wollstoffe für «inen ganten Anzug nur 9 fl. 50 kr., e c h t o r l e n l t » l | a j © h r H e t * * *

l a g p i t von 90 kr. his 5 fl.

^en angekommen «ine grosse Partie fertiger Damen-
wäsche in Leinwand, Chiffon und »art heut zu Spottpreis0;
Ferner gross« Auswahl von tfl niatUiarlicrai, TIMOIII j i r l i rr t l , K l i n i b l l r f '
Leinen, abKenteppten Hetiderlien, Hetfkoizen, Imnseeppl«1*^
JVIonnelln- und \ftzvorhAngen, Umhttngtuehern und noch viele l'u"

andere Artikd.

AlleM lief unter dein KrzeiigiinKKprelBe.
Hochachlungsvoll (4300) *'

Philipp Grünspann,
Laibach, Wien, Grafc,. ,,.

Hauptplatr Nr. ^59. Neubaugasse Nr. 86. 8tempf«-rK»§»e *''

. .PITAS." Biinifflili
-«.«nil«'

l^H.N<<^ „ ^ » » » l T » ^ ^ ist leine Haarfarbe, sondern k'''^^^«'
<^Mc^8» artisss Flüssigkeit, welche die nahezu wunderbar« ^ ,

schal besiht. weiße haare zu verillnnen, d. b "^..«tN,

i^^fNfMM^^/ und zwar binnen ,««»«!«.«« , ' « ^ « « - ' ' ' ' 2 "
^ i M n , !i,2^ni!ier.ts2l«^38 H ' ^ " ' >ene ssarbe w.ederzug.ben, welche sis H Ha«

> » ,w»W»»«»»»»»»>l '^W, ! bksaßrn. „ll»«,»»«,«»" enthält leinen sta"'oi!- ̂ ss
>M^liH'l»s>!,M»iW» M >zMx l " " " d°s Ha°l nach Velieben mit Wasier wa'^aMpi'
^'^WU,N'!^/Ü^(^V>^ lann auf weiß Überzogenen Kissen schlafen «nd " < he
V ^ > K ^HIH HMMX^/ bäder gebrauchen, man wird leine Spur / " " „ , / vtl'l ) ^ » Nl,^v<>^Ni!!NiNll, i - ^ l merlen, denn , . » ' « n l « » » ^ färbt nicht, s ° " ° , ^z > ^ U M V W W M - / I I jUngt. und zwar d°« längste, Üppigste Frauen^",

' M M ? 1"i1c»i WV die Haare und Välte der Männer. , «,,ldell i' '"
M s Nir ll"ue ««»« ^ ' f Di- Flasche „ ^ « 5 , » « » " lostet zw" " " ' ^ft .
M « ?ur M ^ Versendung 20 lr. mehr fiir Spssen^ und ' ! ' « ^ ^ „ B
^ ^ M«d»^Vtts»a««« ^iF^ Nachnahme zu bezieben durck die Erzeug" < p t < « » ^ O .

U ,i"r.-0i,ßl>cs!<:n / U Niederlage in vaibach »'" b " " '
H ^ K«lur,«r»<. ^ Z l N^HKN.U 'L l ^ K ^ ^ - ^ 5 ^ . 2 '
V^ ^ '.'. , P^rfumeur. ^ ^ ̂ n

^ « ̂ ^ ^ ^ ' «bnehmer werden gebeten, genau auf die stirma zu achten, welche aw
und llapselverschluh einer jeden Flusche sich befindet.

H V » , ' « « » « , vor Fälschung und Nachahmungen. ^Oo^
Die p. t. Abnehmer werden gebeten, genau auf unsere ssirma zu achten, ""^7«, ' „ n s * "

und Kavselversckluß der Flasche befindet, da unter den Namen: . ' " « " " ^ h e ' e c h n e t si"°'
!N«>e>»" Nachahmungen efistieren, die nur auf läuschung te« p. t. Publilums ^

3nu8ljlucker und tzalztnuMr 20 <ßultlm-l^lift
Original-t'ose genau nach Tngescours. Ins Uaten^mU..?^' ,^^^°^^^^
Vei den, dermalen noch so billigen Preise »nd in «nbetracbt dcr großen t » < , t zHÄ^< , l r i ^»Ä l ^N<> ^ abgesehen von den zu erznlenden Treftrrn per » « » « « ' ^

Sicherheit, welche dieselben biete», eignen sie sich besonders zur « 5 5 « ^ z H . « « ^ « « ! « - « ^ , « « , « « « , ««D««, >»«»» st ,c ,c. ^WW»

Auswärtige Nuiträge werden nur gegen Einsendung des Velrages. oder einer baren Nilgabe «nd Nachnahme des viestbetrages ansgelührl. Varjendunge
«beten, auch wird bei «iatenschemen um Beisä'luß von 19 l r . ftlr Stemp,l ersuclit. .^« l«<»« 1 ^H

Wechselstube der k. k. pm. wiener fMdMank vorm. Ioh. C. Sothen, Maden 10.
Original-Lose sind auch zu beziehen durch I o h . G v . Wutscher in «aibach. <« ' —"

^>ru^ und «erl?« »«u I » n » > » » I e i » m « v r «t < i , e o f y » m b , r g .


